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Etwas zut Schafzucht.

Daubentott hat schon in den Schriften der Akademie

,768 lind zwar aus anatomischen Gründen angerathcit,

die Schafe das ganze Jahr über in freier Last zu laßen,

und wiederholt dicstn Vorschlag. In den Wintermonaiett
soll man die Heerde in der Ecke eines mit Mauren
umgebenen Hofes halten, welche man an zween Seiten
mit Horden zugesezt hak. Auf solche Weist kann der

Wolf nicht hinzu kommen, und die Schaft haben Schutz

genug. Bet den im Großen angestellten Versuchen haben sich

die Vortheile deutlich genug gezeiget. Die Schafe sind

gesund geblieben, und ein Paar, das gestorben ist hat

Krankheiten gehabt, die keineswegs in der Kälte ihren

Ursprung hatten. Also haben wir hier eme neue Bestätigung
der schon bekannten, aber nicht allgemein befolgten Regel,

die Schafe nicht zu warm zu halten. Bà. Bibl.

ri B. ; St. S. zzz. Nach der Beschreibung der

Landwirthschaft in Suffolk in Bekmanns Beyträgen zur
Ockonomie u. s. f. i. Th. bleiben auch dort die Schaft
fast immer unter freiem Himmel, das gleiche geschieh!

Mit den Bergamasker Schafen. S. Sammlers zg St-

Mittel gegen Schildläuse, Blattlause und
andere den Pflanzen schädliche Insekten»

Wasser, welches eine Zeitlang über Quecksilber ge-

standen hat, und nachher mit etwas grüner Seife gemischt

wird, die Pflanzen damit zu baden, oder zu bespritzen.

Beckm. Bibl. n B. ; St. S. Z4?.
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